
   

 

 
 
Siemens Mobility GmbH 
Communications  
Leitung: Sven Pusswald 
 

Krauss-Maffei-Str. 2 
80997 München 
Deutschland 

Informationsnummer: HQMOPR202603247366DE 
  Seite 1/3 

 

Presse  

Siemens Mobility GmbH  München, 26. März 2026 

 

 

Siemens Mobility und Sonda gewinnen ETCS-
Digitalisierungsprojekt in Mexiko 
 

• Auftrag über ETCS und fortschrittliche Schieneninfrastrukturtechnologie 

auf dem über 300 km langen Korridor Mexiko-Stadt–Querétaro–Irapuato 

• Debüt in Lateinamerika: Die Software TPS.plan optimiert Fahrpläne und 

sorgt für eine effiziente Nutzung des Streckennetzes 

• Wichtiger Meilenstein für Mexikos nachhaltiges 

Bahnmodernisierungsprogramm  

 

Siemens Mobility hat im Konsortium mit Sonda México SA de CV einen 

wegweisenden Auftrag erhalten, die fortschrittliche Leit- und Sicherungstechnik 

European Train Control System (ETCS) Level 1 für den Eisenbahnkorridor Mexiko-

Stadt–Querétaro–Irapuato zu liefern. Die Strecke umfasst mehr als 300 Kilometer 

und bedient elf Personenbahnhöfe. Das Projekt ist Teil einer föderalen Initiative 

Mexikos zur Modernisierung der Personenbahninfrastruktur. Nach wichtigen, 

kürzlich gewonnenen Rail Infrastructure-Aufträgen in Lateinamerika hat Siemens 

Mobility nun auch erstmals in Mexiko einen Auftrag für ein ETCS-Projekt erhalten. 

Der Leistungsumfang des neuen Auftrages umfasst die erstmalige Lieferung der 

Software TPS.plan in der Region, eines leistungsstarken Zugplanungssystems, das 

Fahrpläne und den Bahnbetrieb optimiert, sowie ETCS-Level 1 

Streckensignalisierung, eines Betriebsleitzentrums mit Backup und SCADA-

Systeme (Supervisory Control and Data Acquisition). Der Konsortialpartner Sonda 

wird Telekommunikation, CCTV und Tiefbauarbeiten bereitstellen.  
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„Der Auftrag ist ein wichtiger Meilenstein für Siemens Mobility: Es ist unser erstes 

ETCS-Projekt in Mexiko und zugleich das Debüt unserer Zugplanungssoftware 

TPS.plan in Lateinamerika“, sagt Marc Ludwig, CEO Rail Infrastructure bei 

Siemens Mobility. „Mit unserer Technologie stärken wir die Mobilität und 

Vernetzung im ganzen Land. Der Korridor Mexiko-Stadt–Querétaro–Irapuato 

verbessert den regionalen Bahnverkehr und unterstützt Mexikos Ziele für eine 

nachhaltige Entwicklung, indem er die Eisenbahninfrastruktur im Bereich des 

Personenverkehrs modernisiert. Wir sind stolz darauf, die Zukunft des 

Schienenverkehrs in Mexiko mitzugestalten.“ 

 

Der Leistungsumfang von Siemens Mobility in diesem transformativen Projekt 

umfasst das Design, die Entwicklung, die Lieferung, die Installation und die 

Inbetriebnahme moderner Leit- und Sicherungstechnik. Im Mittelpunkt stehen das 

ETCS-Level 1 System, ein Betriebsleitzentrum (kurz: OCC) mit einem Backup-OCC 

und SCADA-Systeme zur Echtzeitüberwachung der Infrastruktur. 

 

ETCS ist ein standardisiertes Signal- und Steuerungssystem, das die 

Bahnsicherheit durch die kontinuierliche Überwachung der Zuggeschwindigkeit und 

der Fahrterlaubnis verbessert. Es ersetzt fragmentierte nationale Systeme durch 

einen gemeinsamen Standard. 

 

Erstmals in Lateinamerika: TPS.plan 

Zusätzlich wird Siemens Mobility erstmals in Lateinamerika TPS.plan 

implementieren, eine hochmoderne Softwarelösung der Tochtergesellschaft Hacon. 

Die Anwendung ermöglicht eine präzise Fahrplan- und Fahrwegoptimierung durch 

mikroskopische Infrastrukturmodellierung, um konfliktfreie Fahrpläne zu erstellen. 

TPS.plan vereinfacht auch die Koordination, indem es den am Planungsprozess 

beteiligten Akteuren vollen Zugriff auf den aktuellen Planungsstatus gewährt und so 

einen effizienten und reibungslosen Bahnbetrieb gewährleistet. 

 

Meilenstein für Mexikos Bahnmodernisierung 

Das Projekt markiert einen wichtigen Meilenstein in Mexikos Bahnmodernisierung 

und verbessert die Mobilität für die Menschen in der Bajío-Region erheblich. Durch 

die Verbindung der Hauptstadt mit den Bundesstaaten Hidalgo, Querétaro und 

Guanajuato stärkt die Strecke die regionale Anbindung an Mexiko-Stadt, fördert die 

wirtschaftliche Wettbewerbsfähigkeit und steht im Einklang mit den nationalen 
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Zielen Mexikos für einen nachhaltigen Personenverkehr. Mit innovativen 

Technologien und einer frühzeitigen Führungsrolle etabliert sich Siemens Mobility 

als vertrauenswürdiger Partner, um Industriestandards zu prägen und gleichzeitig 

Effizienz, Konnektivität und langfristige Entwicklung voranzutreiben. 

 

Innovation im Schienenverkehr in Lateinamerika vorantreiben 

Siemens Mobility hat sich in Lateinamerika als führendes Unternehmen etabliert und 

treibt die Modernisierung und digitale Transformation der Schienennetze der Region 

voran. Vom Bau der ersten vollautomatischen U-Bahn-Linie des Kontinents (GoA4) 

bis zur Pionierarbeit bei fortschrittlichen Technologien wie ETCS setzt das 

Unternehmen neue Maßstäbe für Elektrifizierung, Automatisierung und 

Digitalisierung. Bemerkenswerte Projekte umfassen den Einsatz der skalierbaren 

und cybersicheren Signaling X-Technologie auf den Linien Alameda-Melipilla und 

Santiago-Batuco in Chile, die sich über 140 Kilometer und 46 Stationen erstrecken. 

Mit diesen hochmodernen Initiativen in Ländern wie Mexiko, Brasilien, Argentinien 

und Chile verbessert Siemens Mobility die Effizienz, Sicherheit und Nachhaltigkeit 

des Schienenverkehrs in der gesamten Region erheblich. 

 

Diese Presseinformation sowie weiteres Material finden Sie unter 

https://sie.ag/53iWQT 

 

Kontakt für Journalisten:  

Moritz Krause    

Tel.: +49 162 3480575; E-Mail: moritz.krause@siemens.com 

 

Weitere Informationen zur Siemens Mobility GmbH finden Sie unter 

www.siemens.de/mobility 

 

 

Siemens Mobility ist ein eigenständig geführtes Unternehmen der Siemens AG. Siemens Mobility ist seit über 175 

Jahren ein führender Anbieter im Bereich intelligenter Transportlösungen und entwickelt sein Portfolio durch 

Innovationen ständig weiter. Zum Kerngeschäft gehören Schienenfahrzeuge, Bahnautomatisierungs- und 

Elektrifizierungslösungen, ein umfangreiches Softwareportfolio, schlüsselfertige Bahnsysteme sowie die 

dazugehörigen Serviceleistungen. Mit digitalen Produkten und Lösungen und durch den Einsatz industrieller KI 

ermöglicht Siemens Mobility Mobilitätsbetreibern auf der ganzen Welt, ihre Infrastruktur intelligent zu machen, eine 

nachhaltige Wertsteigerung über den gesamten Lebenszyklus sicherzustellen, den Fahrgastkomfort zu verbessern 

sowie Verfügbarkeit zu garantieren. Im Geschäftsjahr 2025, das am 30. September 2025 endete, hat Siemens 

Mobility einen Umsatz von 12,4 Milliarden Euro ausgewiesen und rund 43.400 Menschen weltweit beschäftigt. 

Weitere Informationen finden Sie unter: www.siemens.com/mobility 
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